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Lac Lupinum - die Wolfsmilch  
Leitsymptome Geist und Gemüt / Essenz 
 
 
Themen der Milche im Allgemeinen 
 

- (Mangel an) Inkarnation, Mutter-/ Elternbeziehung 
 
- Angst in die physische Welt zu kommen 
 
- Abhängigkeit / Unabhängigkeit 
 
- eigene Bedürfnisse, Mangel an Selbstbeachtung 
 
- Furcht vor Ohnmacht, geistesabwesend, verwirrt 
 
- Schwäche, Mangel an Selbstvertrauen 
 
- Verl. n. und Abn. gg. Gesellschaft, in Gesellschaft trotzdem das Gefühl 

von Alleinsein 
 
- Hautprobleme (Grenze!), Magen-Darmtrakt (Aufnehmen/ Abgeben) 

 
- das Mond-Hafte –  
      Intuition, Hellsichtigkeit, Magie  
 

DIE SÜßE DES LEBENS ANNEHMEN 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quellennachweis: 
 

Seminar von Andreas Krüger und Ekkehard Dehmel  
"Der Wolf wird mit uns sein" 

       
        Buch von Nancy Harrick "Das Wesen der Tiere in menschlicher Sprache" 

 
 
 
 

 
 
 



Roxana Schulz                                                                                              
Skript zum Vortrag am 28.01.09,                                                                                  

Homöopathie Kurs 25 
 

Lac Lupinum  oder  wenn das WILDE nicht sein darf 
 

-    Verdrängung des Triebhaften aus „Menschenliebe“ - der freie, wilde 
Mensch macht anderen Angst 

 
-    brodelnde Aggression, Aggressivität kann immer wieder mit Macht 

hervorbrechen, dann werden sie  zur „Bestie“ und tun höllisch weh 
 
-    verwirrt, unentschlossen, unschlüssig in seinen Handlungen 
 
-    Sterblichkeit / Unsterblichkeit, „ins Leben hinein Sterben“ 
     Ja-Nein – unterbrochene Hinbewegung 
 
-    Thema: Rasse, Reinheit, Überleben, Holocaust, SS  
     (Resonanz zur schwarzen Uniform, Farbe Schwarz allg.) 
      vor kaltem Charisma strotzend, distanziert, kritisch 
 
-    triebhafte / heftige Sexualität 
 
-    es gibt keine Ruhe, das Leben ist ein Kampf,  
     Platz im Leben finden, zwischen gut und böse,  
     Freiheit und Pflicht 
 
-    unruhiger leichter Schlaf, immer wachsam (Erwachen nach     

Mitternacht, zwischen 4 und 5h morgens 
 
-    wachsam, scharfe Sinne, ruhig und gelassen selbst in gefährlichen 

Situationen 
 
-    WI sei in Gefahr, Verl. n. Gefahr 
 
- WI Außenseiter innerhalb der Familie zu sein 
 
- streitsüchtig, zänkisch gegenüber der Familie – Großer Familiensinn WI 

Schutz der Kinder sei in Gefahr, Verl. zu helfen 
 
-    Verlangen nach einer Gruppe Gleichgesinnter / Rudel / Wahlfamilie, 
     Individualität und Gemeinschaft 
 
- großer Freiheitsdrang, Verlangen allein zu sein 
 
- Sehnsucht nach dem eigenen echten Wesen,  
      starker Wille, gutes Urteilsvermögen 

 
- WI wenn ich in meine Willenskraft gehe, werde ich von meinen    

Nächsten umgebracht 
      (wenn ich mich zeige, passiert etwas Schreckliches) 
 
- der MOND: Intuition, Magie., Schamanismus…die Heilerarznei 


